
Uta Schock zeigt Werke im Gemeindehaus Obernbeck sowie der Christuskirche. Vernissage ist am
Freitag um 19.30 Uhr, vorab gibt es eine Passionsandacht, die auf das Gezeigte Bezug nimmt

Von Susanne Barth

¥ Löhne. Große, traurige Au-
gen blicken den Betrachter an.
Unausweichlich, direkt ins
Gesicht. Der Blick fängt einen
ein. „Man kann nicht einfach
vorbei gehen. Die Augen ma-
chen etwas mit einem“, sagt
Margret Wefelmeier. Sie ist
Mitglied des Galerieteams, das
Ausstellungen wie die von
Künstlerin Uta Schock im Ge-
meindehaus Obernbeck kon-
zipiert. Am Freitag, 17. März,
ist die Vernissage.

Ganz aktuell ist das Bild von
Uta Schock. Damit verarbeitet
die Engeranerin die Angriffe
auf Aleppo. „Es ist ein Symbol
für alle, die unschuldig ins Un-
glück stürzen“, sagt die Künst-
lerin. Worte findet sie für den
Krieg nicht. Also hat sie ge-
malt. Und so ihrer Hilfslo-
sigkeit und ihrem Mitgefühl
Ausdruck verliehen. Entstan-
den ist das Kriegskind, ein
schweres Kunstwerk, ein Pas-
sionsbild, das passend zur Zeit
in der Christuskirche hängt.

„Diese Bilder haben mich
enorm viel Energie gekostet“,
sagt die Künstlerin und zeigt
auf drei Werke. Sie tragen die
Titel „Der Schrei“, „Verzweif-
lung“ und „Kriegskind“ und
drücken Orte des Schreckens
aus. „Orte, die durch Krieg,
Dummheit und Größenwahn
in großen Teilen der Welt ent-
stehen, sagt Schock.

Für Margret Wefelmeier
verdeutlichen die Kunstwerke
die Passionszeit perfekt: „Das
Kriegskind nimmt einen ein.
Es ist ein tragendes Werk vol-
ler Einsamkeit und Verloren-
heit.“ Im Verband, den das
Kind um den Kopf trägt, kann
eine Dornenkrone gesehen
werden, so Wefelmeier.

Die Passionsandacht findet
in der Christuskirche am Frei-
tag um 19 Uhr statt. Die Pre-
digt nimmt auf die Bilder von
Uta Schock Bezug. Anschlie-
ßend ist um 19.30 Uhr die Ver-
nissage in der Galerie des Ge-
meindehauses. Gezeigt wer-
den Acryl- und Ölbilder,

Aquarelle und Zeichnungen
der Diplom-Designerin,
Zeichnerin, Malerin und
Kunsterzieherin. Musikalisch
wird der Abend von Sohn
Arend Schock am Klavier so-
wie Konstantin Rudloff an der
Querflöte gestaltet.

„Der Weg dahin...“ ist der
Titel der Ausstellung, die ei-
nen Schwerpunkt auf Figür-
liches legt. „Menschen inspi-
rieren mich, was sich in den
Gesichtern ausdrückt, die
Handhaltung, die nonverba-
len Botschaften“, sagt Schock.
Dabei stehen die abgebildeten
Personen symbolisch für
Wünsche und Träume. Die
Grundidee ist immer eine
Zeichnung. So kam auch der
Ausstellungstitel zustande.
„Ich hatte die vielen Skizzen
gesehen, die zum Bild füh-
ren“, sagt Jörg Wietfeld vom

Galerieteam.
Der Titel kann aber auch

räumlich interpretiert wer-
den, sagt Annegret Bülow-Bö-
ker, die eine Galerie geführt hat
und Schock bei der Gestal-
tung der Ausstellung hilft. „Es
kann auch der Weg dahin sein.
Vom Gemeindehaus wird der
Betrachter in die Kirche ge-
führt.“ Dort hängen die
schweren Werke der Künst-
lerin. „Ich brauche sie, um
mich auszudrücken“, sagt
Schock, die ein Atelier in En-
ger hat. „In der Kirche ist ge-
nau der richtige Platz dafür.
Das hat viel mit meinem ei-
genen Glauben zu tun.“

Das Galerieteam ist von ih-
ren Arbeiten begeistert. „Sie
berühren, der Ausdruck in den
Bildern lässt einen nicht los“,
sagt Wefelmeier und Jörg
Wietfeld ergänzt: „Schock ist

eine suchende, aufspürende
Person, die sich immer weiter
entwickelt.“
´ Die Bilder sind bis zum 2.
Juni zu sehen. Das Gemein-
dehaus Obernbeck, Kirchstra-

ße 16, hat von Montag bis Frei-
tag sowie Sonntag von 9 und
12 Uhr geöffnet. Mit Anmel-
dung unter Tel. (0 57 32)
22 04 ist eine Besichtigungauch
außerhalb der Zeiten möglich.

Die Künstlerin Uta Schock (Mitte) stellt im Gemeindehaus Obernbeck aus. Organisiert haben die Ausstellung Mar-
gret Wefelmeier (v. l.), Annegret Bülow-Böker, Rolf Wefelmeier, Jörg und Dagmar Wietfeld und Pfarrer Rolf Bürgers. FOTO: SUSANNE BARTH

Der 1. Vorsitzende Dirk Bulla blickt auf die
kommenden Veranstaltungen und schließt 2016 als ein positives Jahr ab

Von Jana Baumann

¥ Löhne. Auf die Ehrenna-
deln müssen die geehrten
Schützen aus Mennighüffen
noch etwas warten. Damit
werden sie erst auf dem Schüt-
zenfest, das vom 30. Juni bis
2. Juli gefeiert wird, ausge-
zeichnet. Die Urkunden für
ihre langjährige Mitglied-
schaft hat der 1. Vorsitzende
des Vereins, Dirk Bulla, be-
reits bei der Jahreshauptver-
sammlung überreicht.

Rund 190 Mitglieder gehö-
ren der Schützengemeinschaft
Mennighüffen an. Zehn von
ihnen sind seit mindestens 15
Jahren dabei. So wie Karl-
Heinz Sander, auf 25 Jahre

brachten es Kerstin und Mi-
chael Hammerschmidt, 40
Jahre im Verein sind Max
Barth, Gerd Finke, Herbert
Frederichs, Karl Heinz Klüter
und Manfred Koch. Die Mit-
glieder Ernst Abraham und
Dieter Rasche weisen mit 50
Jahren die längste Vereinsmit-
gliedschaft auf.

Neben den Ehrungen stan-
den auch Wahlen an. Dirk
Bulla ist der 1. Vorsitzende. Im
Vereinswesen unterstützen
werden ihn der 2. Vorsitzende
Jörg Will, Geschäftsführer
Andreas Bähr, Sportwart Klaus
Altmann und Sozialwart Mi-
chael Ostlinning.

Jörg Will betonte auf der
Versammlung, dass das selbst-

ständig gefeierte Schützenfest
im vergangenen Jahr mit Bra-
vour gemeistert wurde. Diese
Aufgabe wird auch dieses Jahr
eine Herausforderung. „Wir
wollen unser Niveau halten
und unsere Ergebnisse ständig
verbessern“, so der 2. Vorsit-
zende.

Das Schützenfest ist der
Höhepunkte des Jahres. „Wir
möchten die Tradition fort-
führen und am Schützenhaus
ein großes Zelt aufbauen“, sagt
Will. Mit großen Kapellen wird
sich anschließend auf die Mär-
sche durch die Stadt vorbe-
reitet. Auch das Kreiskönigs-
schießen am 18. März in
Schweicheln und der Kreis-
königsball am 1. April in Her-
ford sind fest im Terminpla-
ner eingetragen.

Auch in Bezug auf weitere
Veranstaltungen und Umbau-
maßnahmen im Schützen-
haus hat der Verein noch viel
vor. „Der Vorplatz soll neu ge-
pflastert werden und es muss
ein Bauantrag für einen Hoch-
stand zum Schießen errichtet
werden“, sagt Will. Auch soll
der Kleinkaliberstand erwei-
tert werden, damit mehr Pis-
tolenschützen angesprochen
werden und Meisterschaften
stattfinden können. Doch auch
die behördlichen Aufgaben,
wie der Schallschutz und die
Schießstandsicherheit, stehen
auf der Tagesordnung.

Dirk Bulla (v. l.), Michael Hammer-
schmidt, Kerstin Hammerschmidt, Karl-Heinz Sander, Gerd Finke,
Herbert Frerichs, Ernst Abraham und Manfred Koch. FOTO: BAUMANN
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¥ Löhne (nw). Für die Seni-
orenreisen der AWO Löhne
nach Rügen (15. bis 21. Mai),
ins Riesengebirge (7. bis 12.
Juni) und nach Kaltenbach ins
Zillertal (29. Juni bis 9. Juli)
sind noch Restplätze frei. Die
Reisen werden durch erfah-
rene Reiseleiter begleitet.

Alle Hotels verfügen über
mindestens drei Sterne, über
Lifte im Haus und überwie-
gend Zimmer mit Balkon. Der
Reisebus bleibt während der
gesamtenZeitvorOrtundsteht
für alle Tagesfahrten zur Ver-
fügung. Diese Fahrten sind im

Preis enthalten. Ebenso ist im
Preis eine Reiserücktrittskos-
tenversicherung sowie bei den
Auslandsfahrten zusätzlich ei-
ne Auslandsreisekrankenver-
sicherung enthalten. Für ein
buntes Programm und musi-
kalische Unterhaltung ist ge-
sorgt. Eine Mitgliedschaft in
der Arbeiterwohlfahrt ist nicht
erforderlich. Dieses Angebot
richtet sich an alle Senioren aus
Löhne und Umgebung.

Informationen beim AWO
Stadtverband Löhne unter Tel.
(05731) 30 48 51 oder im In-
ternet: www.awo-loehne.de.
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